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Amtlicher Teil.

So« Dienstag, de« 4. Mat an, find meine Geschäftsräume
»o«8—12 Uhr vormittag» geöffnet. Die Nachmittag»stu«
«Sffea de« Beamte« zur ruhige« Arbeit freigelafse« werde«,
!kennen die Geschäfte nicht mehr erledigt werde«, zumal
»riterer Beamter eingrzoge« ist.
gch ersuche die Magistrate und Hrrre« Bürgermeister um

rüöbliche Bekanntmachung.
Der Königliche Landrat

und
Vorsitzende de» Krejsaalschufle»

I . B. : Dr. Ingens  hl, Kreißdeputierter.

Bekanntmachung.

Anordnung über den Kohlenverkehr.
8 i.

8» Saugrnschwalbach wird bei de« Kommunalverbaud eine
chlecaargleichsteleg«schaffen.

^ 8 ».
^hie « dürfen nur gegen eine Bescheinigung der OrtSpvli-

'di abgegeben werden.
8 3.

tie 0rt»polizeibehörden habe» vor der Su»ferttg«ug fest.
'««, daß bei den Avferderndeu keine Sohlen mehr vorhau-B».

8 ».
Kohlenhändler(alle gewerblich mit Kohlen handelnde«

«0 haben in erster Linie Bäckereien und Schmiede» znIM.
8 s.

Bersorgung hat sich auf die sämtliche« bisherigen
ivvrthalb de» Kreises zu erstrecke«.

8 6.
Kohlenhändler haben umgehend, spätesten» biß zum 3.

^re Vorräte getrennt«ach Arten, ihre bisherigen Lieferer,
^»virlofluvĝort nvd die bisher jährlich gelieferten Mengen

getrennt der KohlenauSgleichstellti« Langenschwal-

dt .. § 7-
Kohlen im Besitz hat, hat spateste«» bi» zum

, ^ “1" diesem Tag als Stichtag, seine« Kohlenvorrat i«
m "rtSpolizeibehörde avzugeben.

§ «
i »dolizeibehördeo haben bi» zu« 10. Mai den grmel-

- au Kohle» der KohlenauSgletchstelle in Langen«
»ach Arten getrennt anzuzetgev.

8 S.
Einfuhr von Kohlen im Kreise ist innerhalb 84 Stunden

^ 'ivausgleichstelle aozuzeige«. Bevor dir Stelle den
»ir ® Eluzeige nicht bestätigt hat, bars über die Kohlen
Wv werden.

8 tv
Ten Anordnungen der KohleuauSglelchstelle über die Zu«

Weisung von Kohlen ist stattzugeben.
8 11.

Zawiderhaudlaugeu werden mit Sesängni» bis zu eine«
Jahr oder Geldstrafe bis zn 10000 M. geahndet.

Langenschwalbach. den 28. April 1917.
Der KreiSaukschuß de» UntertaunuSkreisrS.

3 - V>: Dr . Iugenohl , Kreisdeputterter.

Zucker.
Den Gemeinden geht in den nächsten Tagen Zucker und

Süßstoff zu. Ich ersuche de« Gemeiodeeingeseffeueo zu rate»,
zunächst den Süßstoff zu »erwrndeu und de» Zucker für die Sin»
«achzrit aufzusparen.

Jedenfalls ersuche ich aber, die» bekannt zu machen, damit
die Einwohner nach her nicht behaupte« köaueu, sie hätte»
nicht» davon gewußt.

Langeuschwalbach, de» 88. April 1917.
Der Königliche Landrat.

I . Dr. Iugenohl,  Kreisdeputterter.

Inländische Torfstreu
mit 83 edm Trock-Vgehalt zum P :r ft von M 3.— je Zentner

' ' - lbach.ab Lager hau» Michel!
«estellungeu umgehend bei mir oder der lanbw. Zentral.

DarlehnSkaffe in Frankfurt a. M
Langenschwalbach, de« 88. April 1917.

Der Königliche Laadrat.
I . B : Dr. Iugenohl,  KreiSdepntierter.

Polizeibeamte.
Soweit es in den Gemeinde«, insbesondere zur Ueberwachung

und Durchführung der KriegSwirtschaftSmaßnahmenan Polizei-
organen fehlt, könne« dazu Hilfsdienstpflichtige auf Grund de»
Gesetze»über den vaterländische« Hilfsdienst herangezogen werden.
Gegebenenfalls ersuche ich um Bericht, «ud, weun in der Ge.
mrinde ein geeigneter Mau« ist, um deffe« Nahmhastmachung.

Langenschwalbach, den 28. April 1917.
Der Königliche Landrat.

I.  B . : Dr . Iugenohl,  Kreisdeputterter.

Die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
lade ich an den Tagen der Musterung auf 10 Uhr Zimmer
link- im Schützenhof.

Ich ersuche auch die Herren Bürgermeister die keine Mann¬
schaften vorführen, sich einzusftdeu.

Langenschwalbach, de« 30. April 1917.
Der Königlich« Landrat.

I . D«. Iugenohl,  Kreisdeputterter.



Anordnung
über Aeichs -Weisebrotmarken

aus G -und der §§ 47 ff., der Bekanntmachung über Brotgetreide
und Mehl — Reich»gesetzblatt Seite 613, 782 ff.

§ 1.
Der Brotkarteoabmeldescheio kommt bet vortibergeheude»

Beräuderuugeu de- Aufenthaltsort- in Wegfall. Er wird auch
bet längerer Abweserheit durch Ausgabe von ReichScetsebrot-
marken ersetzt.

Die « »«gäbe von ReichSreisebrotmarkeu unterbleibt nur
dann, wenn jemand auf Monate hinaus oder für noch längere
Zeit verreist, ohne daß der Endtermin der Reise auch nur an¬
nähernd von vornherein bestimmt «erden kan».

8 S.
Die Relsebrotmarkenheste and -bogen dürfen von den Ge¬

meinde« nur an die von ihnen zu versorgende« Personell all¬
st,lle oder gegen Umtausch der gewöhnlichen Brotkarte oder
eine» entsprechende« Teiles davon auSgegebeu werde«.

Selbstversorger dürsrn Reifebrotmarken nur im Umtausch
gegen die Mohlkarte, oder unter entsprkchender Kürzung der
ihnen zur Vermahlung für den nächsten BersorguogSabschuitt
zustehenden Gitceidemenge auf der Mahlkarte » halten.

Die Ablieferungsschuldigleit der Selbstversorger erhöht sich
um eine, den bezogenen Reisebrotmarke« entsprechende Getreide-
menge.

8 3.
Verlorene Reisebrotmarken werden nicht ersetzt; vom Ver¬

braucher bezogene nicht umgetauscht.
8 4.

Die bisher giltigen Reisebrotmarken dürfen «uv noch bi»
zum iS . Mai d. I ». einschließlich verwendet werden. Bo« da
ab gelte» neue Marken, die eine« Wertpap'eruoterdruck erhalte«
und mit einem EntiverlungSabschoilt versehen stad

8 b.
Bei der Verabfolgung von Gebäck und Mehl haben die

Bäcker, Händler, Gast- und Schankwirte«sw. sofort «ach Em¬
pfangnahme der ReichSreisebrotmarkeu den rechts von der Durch»
lochung befindlichen Teil der Marke abzutrenue«. In Gast-
und Schankwirtschaste» hat die Abtlevrung nicht durch die Be¬
dienung, sondern durch die Person zu erfolgen, die da» Gebäck
all die Bedienung abgibt. Der abgetreunte kleine Teil braucht
nicht aasbewahrt zu «erden.

8 «- .
Die Bäcker habe« bis zum IS jeden Monats die Reife-

brotmarteu nach ganze«, 40 Gramm- und 10 Gramm-Ab¬
schnitten gebündelt und mit rechnerisch richtiger Inhaltsangabe
versehen, dem Gemeindevorstand oder besten Beauftragten ab-
zuliefer«.

8 7-
Die Gemeinden haben nach Prüfung der Abschnitte diese

ruovatlich dem Kommuualverbaud einzuceicheo.
8 «.

Verstöße gegen diese Anordnung werden nach 8 37 der
BundlSratSv rrordvung geahndet.

Laugeaschwalbach, de« 27. April 1917.
Der KreiSaulschuß de» UntertaauuSkreise».
I . L. : Dr . Ingens hl,  Kreisdeputierter.♦» *

Wird veröffentlicht.
Statt der kommunalen Brotkarte dürfen für dev Tag 4

Aeichsbrotmarkeu über je bO Gramm Gebäck (nicht Mehl)
gegeben werden.

Laugeuschwalbach, den 27. April 1917.
Der Königliche Landrat.

I . 8 . : Dr. Ing rav hl, Kreisdeputierter.

Bestimmungen
über die Ausgabe einer Iuckerumlauschkarle.

I . Allgemeine Bersorguagrpflicht durch den Sommuualverbaud
deS Wohnort».

8
Die Zuckerversorgung von Zivilpersoueu erfolgt grundsätzlich

durch dev Kommanalverbaod de» Wohnsitze».
8 2.

Bet dauernder Verlegung de« Wohnsitze» erlischt die Ber-
sorguvgSpfltcht de» Sommuvalverbardr» de» ursprünglichen

Wohnsitze» und mV.b die BersorguugSpfiicht dr» So
bände» de» neuen Wohnsitzes begründet.

8 3.
Einer dauernden Verlegung de» Wohnsitz;« ist

der BersorgnugSpfl cht de» Sommunaloerbaade» eineE
au» dem ursprüngliche« Sommuualverbaud für einen
von über 6 Mouatrn gleichzuachtea.

8 4-
Ja de« Fälle« der §§ 2 und 3 hat der kommun»

de» ursprünglichen Wohnsitzes bei BersorguugSberechtfi
Bescheinigung über da» «uSscheidea au» der Zuckerr'
de» Sommuualverbaudr» auSzuftellen. Durch die Bor!-
Bescheinigung tritt der BersorguugSberrchtigte ia die Bei!
durch den Kommuualverbaud de» ueueu Wohnsitzes üb«

H . Bersorguugsregelang bei längerem Aufenthalts

Eotferut sich der BersorgungSbrre chtigte für länger-
Monat, jedoch für kürzere Zett al» 6 Monate out!
mnualoercaud seine» Wohnsitze», so kann er für jede«
Kaleudermonat der Abwesenheit je eine Zuckerumtausch!:
vorau» durch den Kommuualverbaud seiae» Wohnsitz-r!

8 6
Beträgt die Dauer der Abwesenheit weuiger all

Kaleudermonat, so hat sich der BersorguagSberechtigte
darfsfalle aus Grand s ioer Sommunalverbandlzockeik:
Zucker für die Dauer der Abwesenheit za versehen,
«mtaaschkarten werde« in diesem Falle «icht autgehä»'

8 7.
Die Regelung der Zackerversorgung der Mtlitü.,

außer militärischer Berpflrguug, sowie der Krieg!- »ni
gefangenen, wird durch die Bestimmungen der §§ 1-
b-rührt

III . Z«ckeru«tauschkarte.

Die Zuckerumtauschkarte(85) lautet stet» auf eint«
mouat. Der aulstellende Kommunalverband hat b»
auf der Karte an der hierfür vorgesehen;« Stelle ein;

8 ».
Der versorguugsberechttgte erhält für die Zelt,

Umtaufchkarten empfangen hat, Itine Zuck-rkarte« vo»
ursprüualicheu Sommunalverband. Bereit» erha'
karten sind bei Eatoahme der Umtaufchkarten zur

8 10.
Bet der Ausstellung der llmtauschkarte hat der

Kommuualverbaud die Karte mit lesbarem Siegel
muualverbaude» zu versehe«. Znckrrumtaufchkartenvh«
de» auSftrlleude« Kommuualvervaude» sind ungültig.

8 ii . ' 1
Der BersorgungSbrrechtigte erhält gegen Abgabe

tauschkarte in jedem Kommunalverbavd de» Deutsche«
die für diese« Monat in dem Kommuualverbaud de!
Aufenthalt» gültigen Zuckerkarteu.

§ 12
Soweit der Kommunaloerband bei der Regelung Ml

verbrauch» Sundenliste« oder besoadere Bestellkarte» ^
hat, ist bei der Ausgabe der Karte« dafür Sorg« i»
daß die Einlösung dev Karten ungehindert erfolgen

8 13.
Die Bestimmungen der §§ l—10 treten mit de«

Veröffentlichung, die Bestimmungen der 88 11 undU
1. Mai 1917, in Kraft.

Berlin SW. 19, de« 12. April 1» 17.
Keichszuckerst-lstL

I . B : gez. Graf von Warte -^ ^ m

iiew

Wird veröffentlicht. -
Die Zuckerumtauschkartevkönnen im Bedarfsfallw

bezogen werde»; die eiugelösteu sivd mir etvzuseodei-
Laagruschwalbach, den 28 April 1917.

De« Königliche Landral
I . Dr. Jugeaohl,

MM

Kreisviehanzeiger. -
Beim Grmriudevorstaud tu Bretthardt steht et««

Verkauf.



Der Weltkrieg
g£jj, Großes Hanptqnartier, 29. April, (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

kMrstes Trommelfeuer, vor Tagesanbruch auf der
ntn Front von Lens bis Oneant beginnend, leitete am

Svril vie Schlacht ein, von der die Engländer nun zum
tt«i Mal die Durchbrechung der deutsch:»Linien bet Arras

0t. Bis Mittag war der große Kampf entschieden; er
mit einer schweren Niederlage Englands.

An Hellwerden folgten der sprungweise vorgelegten Wand
i Ztahl, Staub nnd Rauch die englischen Sturmkolonnen
einer Front von etwa 30 Kilometer Breite
Tie Wucht des feindlichen Stoßes nördlich der Scarpe

We sich gegen unsere Stellungen von Acheville bis Roeur.
ri entbrannte die Schlacht zu außerordentlicher Heftigkeit,
r Eu Müder drang in das uns als Vorstellung besetzte
leopmOppy bei Gavrcll und Roeux ein; da traf ihn dex

‘anqrtff unserer Infanterie. In hartem Ringen, Mann
,en Mann, wurde der Feind geworfen, stellenweise über
Um Linienb'naus, die bis Arleux sämtlich wieder iu
»lerer Hand sind.

Südlich der Scarpeniederung tobte gleichfalls erbitterter
»m-s Zu den zerschossenen Stellungen trotzten untere bra-
j Truppen mehrmaligem Ansturm; auch dort sind alle
Aschen Angriffe gescheitert Auf den Flügeln des Schlacht-

ilbeg brachen die feindlichen Angriffswellen schon im Ber-
tztuossfeuer unserer Artillerie zusammen.

Die Verluste der Engländer sind wieder außerordentlich

Der 28. April ist ein neuer Ehrentag unserer Infanterie,
ie, kraftvoll geführt und trefflich unterstützt durch die Schwe-

unb Hilfswaffen, sich der Größe ihrer Aufgabe voll ge-
sen zeigte.

Bei den anderen Armeen der Westfront, auch an der
«nd in der Champagne, sowie im Osten und auf dem

alfati ist die Gesamtlage unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorsf.

Trotzes Hauptquartier , 30 - April . (WTB . Amtlich.-
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Nach dem Scheitern des großeu Angriffs am 28. April
nnahmen die Engländer gestern in Einzelavgriffen gegen

m,  nördlich der Straße von Douai nach«rras. In
Amaiigem Ansturm gegen den heibumstrittenen Ort er>
Wten sich ihre Kräfte. Das Dorf blieb in unserer Hand.

Auf beiden Scarpe-Ufern hielt die starke Kampftätigkeit
Artillerie an.
Vorsichtige Schätzung beziffert den Verlust der Engländer
28 April auf über 6000 Man«, die in und vor unseren

Mangen gefallen sind. Außerdem sind übex 1000 Ge«
"** mb 10 Maschinengewehre durch unsere Truppen
tacht, itz Panzerkrastwage« zerstört worden.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Gewaltsame Erkundungen der Franzosen suchten gestern

M den Erfolg des französischen Zerstörungsfeuers gegen
^re Stellungen bei Berry au bac am Brimont und nörd-
^von Reims, festzustellen Unsere Grabenbesatzuvgen wiesen' «orstöße ab.

«eit mittag hat sich mit wenigen Pausen der Feuerkampf
bis zur Suippes wieder gesteigert. Er erreichte

yf Abendstunden größte Heftigkeit, hielt mit wechselnder
W», Wrend der Nacht an und wuchs bet Tagesanbruch

Olsten Wirkung.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Ms wesentliches.

April haben unsere westlichen Gegner 11, am
' wt 23 Flugzeuge verloren, außerdem3 Fesselballons,

und«bwchxkanonen teilen sich in daS Ergebnis.
^ "urnieister Freiherr von Richthofen blieb zum 18-, 49.,

und 52  mal Sieger im Luftkampf. Der seiner
iW angehörende Leutnant Wolf schoß den 22. bis 26.ab.

AufklärungSstreifen und Flüge zum Bombenabwurf führte
unsere Flieger tief in das englische Frankreich zwischen
Somme und Meer, an der Aisne bis über die Marne nach
Süden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
Zwischen Prespasee und Cerna lebhafte Artillerietätigkeit.
Zwei englische Flieger wurden bei der Rühkehr einer

unserer Kampfgeschwader in erfolgreichem Luftkampf gegen
Lager und Bahnstrecke zum Absturz gebracht.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Uuternehmungen zur See.
* Berlin,  28 . «peil. (Amtlich) Am 26 April vachmit«

tag» griffe» englische Grobkampfflugzeugeeinige vr« der flau»
bische» Küste kreuzende Torpedoboote und den Hasen von
Zeebrügge  erfolglos mit Bombe» a». In de« anschteßeu-
de» Luftgefecht wurde ei« evglische» Großkampfflugzeug durch
eine» unserer Seekampfeinsitzerabzrschosseu. Ein ihm zu Hilfe
kommende» sravzößsche» Flugboot wurde gleich darauf durch
nufere Küsteubatterie außer Gefecht gesetzt. Drei Insassen nutz
da» Flugzeug konnte« geborgen werde«.

Deutsche Seestreiikräste führten iu der Nacht vom 28. zu«
27. April eiue Uateruehmung gege « die Themse « ün«
duug  au ». Al» sich auf dem Wasser kein Gegner zeigte»
wurde der Hase» Margate  m !t de« dazu gehörige» Befes¬
tigungsanlagen nachdrücklichb escho sse» . Die feiudltche« Land«
batterten erwiderte » da« Feuer lebhaft aber erfolglos.

Unsere Seestreitkrüste stad ohne Beschädigung und ohne
Verluste zurückg«kehrt.

Der Chef de» Admiralstib» der Mariae.

U-Boot-Erfolge.
' Berlin,  29 . « prll . (Amtlich.) I « März sind nach

endgültiger Feststellung insgesamt 450 Handelsschiffe mit » 86 OOO
Bruttoregistertounen durch kriegerische Maßnamhe« der Mittel¬
mächte vernichtet worden., davon 34b feindliche Schiffe mit
689 000 Tonnen , vou denen 536 500 engl. stvd. Ferner wurde»
8 Schifie, darunter 3 .kindliche mit iulgrsamt 39 500 Tonne»
schwer beschädigt, deren Schiffsraum für längere Zeit de«
Handelsverkehr ausfällt.

Seit Kriegsbegin« bi» zum 3l . März 191V stad damit
und unter Hinzurechnung der im Laufe beS letzten Viertel¬
jahr » nachträglich bekannt gewordenen Kriegs Verluste » 711 OOO
Bruttoeegisterionvea feindlichen Handelsschiffraum» verloren ge¬
gangen. Davon stad 4 370 500 Tonnen englisch. Die« stad
23 Prozent der englischen Vesamttouaage der Heimatshandel »«
flotte zu Anfang de» Kriege».

Der Chef de« Admiralstab» der Marine.

Die iDie reichhaltigste , interessantest«
and gediegenstezeüsMiwMn KEsintier-ZQctiier

ist und bidbt die vornehm illustrierte

Ti er- Börse
BERLIN 86 . 16 Cöpenicker Str. 71.
Id  der Tier - Börse  finden 8i» alle« 'Wissens¬
werte über Geflügel , Hunde, Zlrnmervögel,
Kaninchen . Zieaeu , Schafe , Bienen Aquarien,

barlenbau , Landwirtschaft usw. usw.
Erfoigsicheres Insertionaorgan,

pro Zeile nur 20 Ff., bei Wiederhelnngen hoher
Rabatt.

abonnemenisiireis:  r,
die l 'usi nur 90 Pt. pro Vierteljahr.

Verlangen Sie Probenummer gratis nnd franke.
Inserate nimmt die Expedition diese« Blattes

4  zu Originalp reisen entgegen.
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Irren - c Herzen.
Roma» von «eiuhold Ortmao ».

(Fortsetzung.) sNaLdrrck verboten.
„Natürlich! Wer würde Jlnieu auch zumutcn, eine Häßliche

ZU heiraten. Wahrscheinlich schwärmen Sie für ätherische
Blondine,r vom Schlage der Riß Victoria Stanhope."

„Nicht unbedingt! Um die Haarfarbe werde ich mich sicherlich
werng kümmern, wenn sie nur zu crllein Nebrigen stimmt. Aber
»ie inneren Eigenichnslen— da fangen die Schwierigkeiten an."

„Nun? bin wirktich sehr neugierig. Was verlanne»
Sie aljo von Ihrer idealen Iran ?"

„Sie muß liebenswürdig sei» im eigentlichen Sinne des
Wortes, das heißt nicht bloß unter dem Einfluß irgend einer
mige chmen Stnnmnng oder in der Gesellschaft fremder Leute,
sondern auch in der Abgeschlossenheit ihrer vier Wände und in¬
mitten jener kleinen Unaiinehnilichkeiten des Lebens, die so leicht
dazu verführen, nnliebensivürdig zu»verden. Und sie muß heiter
sein, von fcner echten verzeirsheiterkeit, die wie Heller Sonnen-
fchein über ihre ganze Iliiigebnag hinftrahlt, auch die unveriiieid-
lnhen trüben ^ liinden srermdlich dnrchlenchrend und keinen häß-
tichen« chatten duldend in ihrer eigenen Seele niie aus den
Sliriicii derer, welche sie liebt. Weiler verlange ich nichts, denn
wer liebenswürdig und heiler ist, der ist auch gut und wahr¬
haftig lieber kleine Fehler und Unarte» wollte ich dancbeir
herzlich gern hm wegsehen,- denn ich halte mich eben auch nicht
fiir ein Muster aller menschlichen Vollkommenheit. Sie dürfte

k̂?E?" ich ein wenig trotzen, wenn ihr zu wenig oder zu viel
geschehen ift, dürste mich mit den dunkeln— oder meinetwegen
«ud) himmelblauen Augen auf unfein wie ein sprungbereites Kätz-
chen, wenn diese Angen nur w' ieder nachher iu verdoppelter Liebe
und Zärtlichkeit aufleuchten können. Sie dürfte —"

Abwchrend erhob Cilly die Hand.
.. ^’-eein'* fa9tc sie>rnid es klang um so trauriger,

weil es scherzhaft klingen sollte. will nicht in Ihre Herzens-
zehelnimsfêeindriiigen, und Sie und im Begriff, mir eines zu
»erraten. So schildert man kein Ideal , sondern ein leibhaftiges
Wesen, das man beiseitS kennt und liebt! - Es ist spät ge¬
worden— adieu, Herr Vetter!" J

Diesmal gab sie ihm nun wirklich die Hand: aber er hielt
Eägc?chm̂ b' ^ stolrai.ische Haud iu der semigen wie ein scheues

»Wollen sie das Bild jenes leibhafligen Wesens sehen, nach
welchem ich mir mein Ideal gestaltet habe, jenes Ideal , das mich
zweimal über den ^ zecrn begleitete, und das doch ivvhl schließlich
allemd.eLchnIdtriig  an uienrem Verzicht aus eine Werbung umMlg Victorias Liebe?"

Cilly wollte  verneinen, aber schon hatte Wolfgang, ohne ihre
Ha"d freizugebe», das Blatt mit dem Porträt der Amerikanerin
umgeschlogen. Sie schaute nur ein ganz klein wenig von der
«eite nach dem Album hin; dann aber stieß sie einen aller.
Heb|ten fecljvei au£, riß sich loZ und fliichtete ein paar Schritte
m das Zimmer hinein. Was sie da gesehen hatte, war ihr
eigenes^ ild. ein Kinderbild ans der Zeit, da sie einen Sommer
hindurch mit ihren Brüdern bei dein Oheim von Brenckendorf aus
Besuch gcivesen ivar. '

,/Ncni das ist häßlich, Wolsgaug." rief sie, „einen so groß¬
artigen̂ Scherz verzeihe ich Dir ine!" ö

®§ geschah wohl nur in der so überraschend qeiveckten Er-
mnemilg an die Kmverzeit, daß sie ihn plötzlich duzte; jedenfalls
funkelten ihre Augen jetzt ganz so, wie es Wolfaang vorhin
seinem Ideal ,n Aiisnahmcfällcn gestattet halte. 9

-Aber es ist durchaus kein Scherz, verehrte Cousine! Dies
uebe, pelzende, trotzigeS£iub auS meiner Jugenderinnerung und
v n ^ d,tev  Sci «er Exzellcirz, — die holdselige Knospe und
die voll erblühte, von gräflichen und prinzlichen Schmetterlingen
umflatterte Rose — ich denke ja gar nicht daran, sie mit ein¬
ander zu verwechseln. Wir sprachen eben nur von einem Ideal,
und ich wollte Ihnen das irdische Vorbild zu demselben zeigen."

«So- Also heute habe ich keine Aehnlichkeit mehr mit demneben, reizenden Kinde?"
mU4.^r Ör06e- W  möchte mitunter die Augen

schließen, Cilly, »in diese Aehnlichkeit nicht zu sehen!"
. . klang nicht mehr wie Spott , und so war es denn wohl

«ach etwa- ander», alŝ Zorn, was Cillys Wangen plötzlich
»ll ,o t>e,em Rot uberhauchte. Als ein Bild der lieblichsten
Verwirrung stand sie mitten iu dein Zimmer, und nachdem es
wohl eine Minute lang still gervcseu>oar. daß sie den Schlag
rhrer Herzen vernehmen koimten, sagte Cilly leise:

„Es wäre mir viel lieber, ineun Du sie gerade dann offen
halten wolltest."

„Caeeilie!"
zurückgedrängte Bewegung brach so mächtig au»

seiner Brust, dag er es instinktiv vermied, sich des geivohnten
SvoienamcitS zu bedienen, welcher in der Tal schlecht genug zu
dem tief ernsten, teidensck,etlichen Ton seines Ausrufs gepaßt

(Fmetsetzuog folgt.)

Bekanntmachung.
Fesholzsammekn in d:n Distrikten Eu letzt,

UhoSberg  wild hiermit bi« euf weitere« untersag/
Zuwiderhandlungen werden b«straft. ^

Langeaschwalbach, den 26. April 1917.

"b _ I - r

Bekanntmachung.
Der öffentliche Impftermin kür die biesst.

diese« Jahr cu' Dienstag , den I. Mai cr . im
ordmteo-SitzuvgSjaal auberaumt »sd wird von dem»«
«rei«arzt Herrn Geheimen Medizivalrat Dr. HKerllad!
halte« weiden«ad zwar:

1. Krstimpflinge oder SK der, welche in,
aeboren sind, Bormittag« 10 Uhr,

2. ZSiederimpflinge . oder Sind r . welche ton
1905 geboten strd, Nachmittag» 2'/» Uhr.

Eltern und Vormünder der »vier 1 genau»!«,
, werden ersucht, mit dens. tben pünktlichz« erscheine», f(|
, pünktlich,» Erscheinto der unter 2 genannten Sinder En

trage«. ™
Langeaschwalbach, den 27. April 1917.

738  Die ^ okizeiverwaktung

Eier-Bersorgung.
Aus Gr«nd der Eier Verordnung de« Srei«.«»rit

UvtertamuSkreist, vom ,4. «peil d. I « . Srei«blatt St
sind die hiesigen Hühverhaltrr verpflichtet, von jedem.
30 Kier avzutiefern.

Die Ablieferung, mit der sofort zu beginuev iß,
die hiefigt Gemeindrsammelstklle, Adolsstraße 13 betA
zu erfolgen und zwar Montags , Dienstags urd Zoo
tags , Bormittag« von 9 di« iS Uhr.

Zuwiderhandlungen werden nach den gef,bliche«t
ungea bestraft.

Laogeaschwalbach, den 29. April 1917.
742  Fi « städt . LebensmittekKommilsio»

Kartoffel-Verteilung.
Der AuSaleich hinsichtlich der Kartoffel -Aechf

hnsiger Stadt findet in den nächsten Tagen statt, o» t.
lag« hier,» dient die Bestaub«.Aufnahme vom l. Kärzt

Die HÜchstmenge die. ei« BeriorgsagSberechttiiük
Stlbstverjorger täglich verwenden darf , ist auf'  ‘
pr fag  und Kopf gef tzlich bestimmt.

Diese Menge darf unter keinen Hlm
überschritten werden.

Die Bezugsscheine  werden dt» Berechtigte«
zugestellt.

Langenschwalbach, den 29 «pril 1917.
Der A >irischafis Ausschuß

7 3̂ statt . Leber-,«mittel Sommissto»-

LlvI «V6f8ttzi ^ tz1-UIlK
Mittwoch , den 8. Mai . nachmittag« 1 Uhr. "

im hkstgm Gemeindewald,
Distrikt 14

12  Rottannen-Stämme 6.6? Fstm.,
3,SO Hdt. Stangen 4. Sl.,

^ .SO „ . s. .
, , «.CO - . «■ itversteigert

Lindschied,  den 2S. April 1917.
744 Diefenbach,  Bürgerwrist^

i«k «

Ein ordentlich«« ehilicheS
Mädchen od. Frau
erh Stellung als Haushälterin.
Loh« »ach Vereinbarung. Off.
oder persönlich« Vorstellung.

A Meters,
74 Schlangevbad.

Ei« schwarz« B'N**
BaldiU

vom Quellevhof bi»'
Eschenamr verlor »̂
zugeben iu der Tkp-

ds
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